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Mittwoch, 7. November 2018 

«Ja zum Herzstück Basel. Jetzt.» - 
Überparteiliches Komitee lanciert die 
Petition 
Der Bundesrat übergeht den Grossraum Basel beim geplanten Ausbau des Schweizer 
Schienennetzes in einem entscheidenden Punkt. Für die zweitstärkste Wirtschaftsre-
gion im Land ist dies inakzeptabel. Deshalb lanciert ein überparteiliches Komitee die 
Petition «Ja zum Herzstück Basel. Jetzt.». 

Der Bundesrat will gemäss seiner Botschaft keine Projektierungsmittel für das Herz-
stück Basel in den STEP Bahnausbauschritt 2035 aufnehmen. Dies ist gleichbedeu-
tend mit einem Projektierungsstopp, der unbedingt verhindert werden muss. Eine lü-
ckenlose Weiterbearbeitung des für die Region wie auch für die gesamte Schweiz so 
wichtigen Vorhabens ist sicherzustellen. Die nun lancierte Petition soll zum Ausdruck 
bringen, dass die trinationale Region Basel geschlossen hinter diesem Projekt steht. 

Das Komitee will die Region Basel sozial-, wirtschafts- und umweltgerecht weiterent-
wickeln. Voraussetzung dafür ist ein effizientes ÖV-Angebot. Die daraus resultierende 
hohe Wirtschaftsleistung und Lebensqualität in der Nordwestschweiz bringt einen lan-
desweiten Mehrwert. Die Region Basel wartet schon zu lange auf eine leistungsstarke 
S-Bahn und will nicht länger auf später vertröstet werden. 

Das Komitee fordert mit der Unterstützung von 40 regionalen Institutionen und Par-
teien: 

Ein attraktives regionales S-Bahn-System für die Menschen im Grossraum Basel, als 
umwelttaugliche Lösung für die Verkehrsprobleme. 

Ein Ja ohne Wenn und Aber der Landesregierung zum Herzstück Basel, der Durch-
messerstrecke zwischen Bahnhof Basel SBB, Badischem Bahnhof und Bahnhof St. 
Johann. Nur so lassen sich die S-Bahn-Linien der ganzen Region sinnvoll miteinander 
verknüpfen. 

Ausreichende Bundesmittel im aktuellen Ausbauprogramm der nationalen Bahninfra-
struktur (STEP AS 2035) in Höhe von CHF 120 Mio. um sicherzustellen, dass das 
Herzstück Basel ohne Unterbruch weiterbearbeitet werden kann. 

Das Herzstück Basel als Schienenverbindung im Zentrum des Bahnknotens Basel 
schafft:  



Direktverbindungen dank Durchmesserlinien und intelligenter Verknüpfung der existie-
renden Zulaufstrecken, entlastet durch den neuen Bahnhof Basel Mitte mit geschätz-
ten über 50'000 Reisenden pro Tag sowohl die Bahnhöfe wie auch das Tramnetz, er-
möglicht Taktverdichtungen zwischen Zentrum und Region, schafft Kapazitäten für 
70% mehr Bahnpassagiere in der Region bis 2040, bringt Zeitersparnisse dank entfal-
lenden Wendemanövern und weniger Umsteigen, stärkt die Innenstadt durch ideale 
Erreichbarkeit aus der trinationalen Region – und umgekehrt, erschliesst mit der Hal-
testelle Klybeck ein wichtiges Entwicklungsgebiet der Stadt, entlastet die Strassen vom 
Pendlerverkehr, sorgt gesamtschweizerisch für mehr Fahrplanstabilität. 

Die für Basel dringend notwendige Entlastung des Verkehrssystems mit einer zeitge-
mässen S-Bahn, wie sie in anderen Schweizer Städten bereits existiert, kann erst mit 
dem Herzstück erreicht werden. Heute werden der Bahnhof Basel SBB und der Badi-
sche Bahnhof meist als Sackbahnhöfe genutzt. Dadurch verlieren die Züge Zeit und 
behindern sich gegenseitig.  

Zudem ist die Infrastruktur dem erwarteten Anstieg des Bahnverkehrs bis 2040 nicht 
gewachsen. Dank der neuen Verbindung Herzstück Basel fahren die S-Bahnen als 
Durchmesserlinien ohne Richtungswechsel durch Basel. Die Verknüpfung der ver-
schiedenen Zulaufstrecken bedeutet mit den vielen neuen Direktverbindungen einen 
Quantensprung im Angebot der S-Bahn. Zwei neue Haltestellen am «Herzstück» sor-
gen für eine bessere Erreichbarkeit der Innenstadt und erschliessen mit dem Klybeck 
ein urbanes Entwicklungsgebiet. Der Bundesrat dagegen schlägt im Ausbauschritt 
«STEP 2035» nur punktuelle Anpassungen der heutigen Bahninfrastruktur im Gross-
raum Basel vor. 

Das überparteiliche Komitee «Ja zum Herzstück Basel. Jetzt.» fordert nichts Unge-
wöhnliches: In anderen Schweizer Städten und Agglomerationen sind S-Bahn-Sys-
teme mit Durchmesserlinien seit Jahren selbstverständlich. Zürich hat 2015 bereits die 
zweite Durchmesserlinie in Betrieb genommen. Dank der Zürcher S-Bahn hat der Au-
toverkehr an der Stadtgrenze Zürich seit 1990 trotz boomender Wirtschaft nicht mehr 
zugenommen. Der Bahnverkehr hat sich dagegen mehr als verdoppelt. 

Mitglieder des Komitees, in alphabetischer Reihenfolge: 

• Andreas Burckhardt, Präsident des Verwaltungsrates der Bâloise Group 

• Thomas de Courten, Nationalrat BL (SVP) 

• Klaus Endress, Verwaltungsratspräsident Endress+Hauser AG, Reinach BL 

• Anita Fetz, Ständerätin BS (SP) 

• Maya Graf, Nationalrätin BL (Grüne) 

• Claude Janiak, Ständerat BL (SP) 

• Mike Keller, Präsident Trinationaler Eurodistrict Basel, Gemeindepräsident Binningen 
BL (FDP) 

• Pierre de Meuron, Mitbegründer Architekturbüro Herzog & de Meuron, Basel 

• Elisabeth Schneider-Schneiter, Präsidentin Handelskammer beider Basel, National-
rätin BL (CVP) 



• Benedikt Weibel, Verwaltungsratspräsident Schweizerische Rheinhäfen 

Die Petition wird unterstützt von (Stand 7. November 2018):  

ACS Sektion beider Basel, CVP Baselland, CVP Basel-Stadt, CVP Dorneck-Thier-
stein, FDP Basel-Stadt, Forum Schwarzbubenland, Gemeinde Grenzach-Wyhlen, Ge-
werbeverband Basel-Stadt, Grüne Baselland, Grüne Basel-Stadt, Handelskammer 
beider Basel, Architekturbüro Herzog & de Meuron, Hauseigentümerverband Basel-
Stadt, IG öffentlicher Verkehr, Interessengemeinschaft Gundeldingen (IGG), Lötsch-
berg-Komitee, metrobasel, Mittelstands-Vereinigung Basel, Neutraler Quartierverein 
Gundeldingen, Neutraler Quartierverein Kannenfeld, Neutraler Quartierverein St. Jo-
hann, Pro Bahn Nordwestschweiz, Pro Innerstadt Basel, Quartierkoordination Gunde-
ldingen, Regio Basiliensis, Schweizerische Rheinhäfen SRH, SIA-Sektion Basel, SP 
Baselland, SP Basel-Stadt, Stadt Liestal, Stadt Lörrach, Stadt Rheinfelden (CH), TCS 
Sektion beider Basel, Trinationaler Eurodistrict Basel (TEB), VCS beider Basel, Verein 
Pro Herzstück, Vereinigung für eine Starke Region Basel, Wirtschaftskammer Basel-
land 

Die Unterschriftenbögen sollten bis zum 21. Dezember 2018 gesendet werden an: Ko-
mitee «Ja zum Herzstück Basel. Jetzt.», c/o Regio Basiliensis, St. Jakobs-Strasse 25, 
Postfach, CH-4010 Basel oder per E-Mail an: info@ja-zum-herzstueck.ch 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne zur Verfügung: 
Dr. Manuel Friesecke, Geschäftsführer Regio Basiliensis,  
Sekretariat Petition «Ja zum Herzstück Basel. Jetzt.» - www.ja-zum-herzstueck.ch  
E-Mail: manuel.friesecke@regbas.ch, +41 79 659 09 67 

>>> Petitionsbogen  

  

http://www.ja-zum-herzstueck.ch/
mailto:manuel.friesecke@regbas.ch
https://www.regiotrends.de/media/2018/11/1541611495.6189.pdf
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Der Telebasel News Beitrag vom 7. November 2018. 

 

Basel 

Komitee lanciert Petition «Ja zum 
Herzstück Basel. Jetzt» 
Der Bundesrat nimmt die Projektierungsmittel für das «Herzstück» nicht 
in den STEP Bahnausbauschritt 2035 auf. Dagegen wehrt sich ein über-
parteiliches Komitee. 

http://video.telebasel.ch/content/4062/4063/109195/simvid_1.mp4


Der Entscheid des Bundesrates, der trinationalen S-Bahn nur Gelder für die Planung, 
nicht aber die geforderten Projektierungsmittel zur Verfügung zu stellen, möchte das 
überparteiliches Komitee Regio Basilensis nicht akzeptieren. Dies sei gleichbedeutend 
mit einem Projektierstopp des sogenannten «Herzstücks», heisst es in einer Medien-
mitteilung. 

 

  
«Herzstück» ist enorm wichtig 

Für die Region und für die ganze Schweiz sei aber dieses Vorhaben enorm wichtig 
und so soll die Weiterarbeit sichergestellt werden. Die lancierte Petition soll jetzt zum 
Ausdruck bringen, dass die trinationale Region Basel geschlossen hinter dem Projekt 
steht. 

Damit sich die Region Basel sozial-, wirtschafts- und umweltgerecht weiterentwickeln 
kann, sei ein effizientes ÖV-Angebot eine der Voraussetzungen. Daraus resultieren 
gemäss Regio Basilensis hohe Wirtschaftsleistung und Lebensqualität in der 
Nordwestschweiz, was wiederum landesweit einen Mehrwert bringe. «Die Region 
wartet schon zu lange auf eine leistungsstarke S-Bahn und will nicht länger auf später 
vertröstet werden», heisst es in der Mitteilung. 

Ausreichende Bundesmittel gefordert 

Gemeinsam mit der Unterstützung von 40 regionalen Institutionen und Parteien fordert 
das Komitee unter anderem ein regionales S-Bahn-System als umwelttaugliche 
Lösung für die Verkehrsprobleme, aber auch ausreichende Bundesmittel im aktuellen 

(Bild: Regio Basiliensis) 



Ausbauprogramm der nationalen Bahninfrastruktur in der Höhe von 120 Millionen 
Franken. Mit der Zusage dieser Gelder soll sichergestellt werden, dass das 
«Herzstück» ohne Unterbruch weiterbearbeitet werden kann. 

Das geplante S-Bahn-System entlaste nicht nur den neuen Bahnhof Mitte mit 
geschätzten 50’000 Reisenden pro Tag, sondern auch das Tramnetz und den 
Pendlerverkehr. Ausserdem ermögliche das Projekt eine Tacktverdichtung zwischen 
dem Zentrum und der Region und schafft Kapazitäten für 70 Prozent mehr Passagiere 
in der Region bis 2040. 

Die Entlastung des Verkehrssystems mit einer zeitgemässen S-Bahn, wie es bereits 
in anderen Städten existiert, könne erst mit dem Herzstück erreicht werden, heisst es 
in der Mitteilung weiter. 

 

Radio 

 

Herzstück Basel 
Mit der S-Bahn vom Bahnhof SBB zur Schifflände und dann von dort weiter zum Ba-
dischen Bahnhof. Diese Strecke gibt es im Moment noch nicht, aber sie soll bald Re-
alität werden - unter der Erde. Bis jetzt macht der Bund bei dieser Idee noch nicht mit, 
er möchte die Kosten für dieses immense Projekt nicht tragen. Jetzt wurde eine Peti-
tion lanciert die den Bund umstimmen soll. 

http://airplay.basilisk.ch/podcasts/2018/11/07/2018-11-07_120708.mp3


 

In der Bildgalerie unten sehen Sie wie das S-Bahn-Netz mit Herzstück (rechts) aus-
sehen könnte und wie unser heutiges S-Bahn-Netz (links) aussieht. 

An der Pressekonferenz gab es auch ein Modell. Die hellen Kreise stellen die neuen 
unterirdischen S-Bahnhöfe dar. 



 

 

 
 

https://twitter.com/RegioBasiliens/status/1060124355953393664
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